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Karsten Horn und Martin Schmid

Herbarbelege von Sumpflöwenzähnen (Taraxacum  sect. P alu stria  
D a h l s t .) im Herbarium der Naturhistorischen Gesellschaft Nürnberg

Z u sa m m e n fa s su n g
In der vorliegenden Arbeit werden Herbardaten 
von Sumpflöwenzähnen {Taraxacum sect. Palu­
stria) aus dem Herbarium der Naturhistorischen 
Gesellschaft Nürnberg publiziert. Viele der ge­
nannten Fundorte dürften inzwischen erloschen 
sein, so daß den Herbarbelegen als Nachweise 
besondere Bedeutung zukommt. Die meisten 
Belege stammen aus dem vorigen Jahrhundert.

Abstract
In this paper data of herbarium specimens of marsh 
dandelions (Taraxacum sect. Palustria) at the her­
barium of the Natural History Society Nürnberg 
are published. Many sites do no longer exist, so the 
herbarium records have a particular importance. 
Most of them were collected in the 19th century.

Einleitung
Im Rahmen einer gründlichen Sichtung und 
Aufarbeitung des zu großen Teilen von A. F. 
Schwarz (1852-1915) zusammengetragenen 
Herbariums im Besitz der Naturhistorischen Ge­
sellschaft Nürnberg wird vorrangig versucht, 
Belege von kritischen Taxa auszuwerten und 
nach Möglichkeit von entsprechenden Speziali­
sten revidieren zu lassen. Mit der vorliegenden 
Zusammenstellung der vorhandenen Herbarbe­
lege von Sumpflöwenzähnen {Taraxacum sect. 
Palustria D ahlst.) soll ein erster Beitrag zu 
diesem Vorhaben geleistet und darüberhinaus 
die Bedeutung des bis heute recht verkannten 
Herbariums der Naturhistorischen Gesellschaft 
Nürnberg für floristisch-chorologische Forschun­
gen, insbesondere im bayerischen Raum, aufge­
zeigt werden. Gerade bei besonders kritischen 
Gruppen, für die die Gattung Taraxacum, und 
hier insbesondere die Vertreter der Sektion Palu­
stria, ein Musterbeispiel darstellt, läßt sich die 
ehemalige Verbreitung einzelner Kleinarten nur

durch umfassende Herbarstudien erarbeiten. Auf 
die Abgrenzung der Sumpflöwenzähne gegen­
über anderen Taraxacum-Sektionen und die 
schwierige Taxonomie der Sektion Palustria kann 
an dieser Stelle nicht eingegangen werden; eine 
entsprechende Arbeit zu diesem Themenkreis 
mit Bezug auf den nordbayerischen Raum ist 
aber in Vorbereitung und soll an anderer Stelle 
publiziert werden.
Herbarforschungen sind heutzutage besonders 
dann unerläßlich, wenn, wie im Fall der Sumpf­
löwenzähne, die zu bearbeitenden Gruppen in 
starkem Rückgang begriffen und ein Großteil der 
historisch bekannten Fundorte mittlerweile erlo­
schen sind. Die Verbreitungsbilder einzelner Sip­
pen lassen sich daher ohne solche Auswertungen 
nicht erfassen. Im Rahmen der hier gegebenen 
Darstellung konnten einige der bei S chwarz 
(1899) genannten Fundorte an Hand von Herbar­
belegen bezüglich der Sippenzugehörigkeit über­
prüft werden. Da die Taraxacum-Forschung erst 
in den letzten Jahrzehnten intensiver betrieben 
wurde und darüberhinaus in den letzten Jahren 
etliche Neubeschreibungen erfolgten, ergeben 
sich zwangsläufig Neunachweise für Bayern und 
speziell für das von S chwarz berücksichtigte 
Florengebiet.

Methodik
Bei der Auswertung der historischen Herbarbele­
ge wurden, für die aus Deutschland stammenden 
Belege, den Originalangaben der Herbaretiketten 
jeweils folgende Angaben hinzugefügt: Land­
kreis (jeweiliges Kfz-Kennzeichen), Nummer der 
Topographischen Karte 1 : 25 000 mit Quadran­
ten und ggf. eine vorliegende geographische 
Unschärfe sowie entsprechende Revisionsdaten. 
Die Originalabschriften der Herbarscheden sind 
durch Anführungszeichen „...“ kenntlich gemacht. 
Bei den nicht aus Deutschland stammenden Bele­
gen konnten Angaben bezüglich Landkreis und
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TK nicht gemacht werden; hier i st aber das entspre­
chende Herkunftsland des Beleges genannt. Mit 
den den Originalscheden beigefügten Angaben 
soll die Berücksichtigung der Herbarnachweise in 
Floren und speziell in Rasterkarten von Verbrei­
tungsatlanten erleichtert werden.

Ergebnisse
Nachfolgend sind 11 Herbarbelege von 8 Arten 
aufgelistet. Die Anordnung der Arten erfolgt 
alphabetisch; innerhalb der einzelnen Arten sind 
die Belege nach fortlaufender Nummer der TK 
geordnet, wobei die Belege, die nicht aus Deutsch­
land stammen, am Ende aufgeführt sind. Insge­
samt liegen im Herbarium der Naturhistorischen 
Gesellschaft Nürnberg 17 Belege von Taraxa- 
cum sect. Palustria, von denen 11 bestimmbar 
waren und hier Berücksichtigung finden.
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Abb. 1: Herbarbeleg von Taraxacum balticum Dahlst. aus Mecklenburg-Vorpommern.
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Abb. 2: Herbarbeleg von Taraxacum heleonastes Hagl. aus Nordbayern.
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Abb. 3: Herbarbeleg von Taraxacum madidum K irschner & Stepänek aus Nordbayern.
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Abb. 4 :  Herbarbeleg (Isotypus) von Taraxacum  p o llich ii v a n  S o e s t  aus Rheinland-Pfalz. Fotos: M. Schmid & K. Florn.
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